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Nr 352 Halle Sonnabend den 29 Juli 1916

e Erfolge der Mittelmächte in 2 Kriegsjuhren
431 000 qkm beſetztes Gebiet 2658 283 Kriegsgefangene davon in deutſcher Gefangenſchaft16569 Offiziere 1647 225 Mann ſo ſengenwef
WTB Berlin 29 Juli Zum Abſchluß des zweiten Kriegs

chres ſollen einige Zahlenangaben über das bisherige Ergebnis
es Krieges gemacht werden

1 Die Mittelmächte haben jetzt auf europäiſchem Boden von
ändlichem Boden beſetzt

Belgien rund e 29000 qkmz 7

Frankreich rund e e 21 000 J
Rußland 280 000 3Serbien 87 000e r e 14 000Nontenegro

im ganzen 431 000 qkm
nDer Feind hat beſetzt

Elſaß rund e 16000 qhan
Galizien und Bukowina 21000

im ganzen 22 000 akm
Um Ende des erſten Kriegsjahres war das Verhältnis ge

xſen 180 000 11 000 akm

2 Die Geſamtzahl der Kriegsgefangenen betrug gegen Ende
es zweiten Kriegsjahres

Jn Deutſchland e 141 663 794
OeſterreichUngarn e 2 m t e 942 489
Bulgarien rund 38 000
Türkei e x e e 14 000

im ganzen 2 658 283
Vor einem Jahre hatte die Geſamtzahl der Kriegsgefengenen

t Deutſchland und OeſterreichUngarn betragen 1695 400 Von
en ruſſiſchen Kriegsgefangenen befinden ſich in

Deutſchland 9019 Offiziere 1202 872 Mann
Oeſterreich Ungarn 4242 777 324
Bulgarien und Türkei 33 v 1455

zuſammen 13 294 Offiziere 1981 631 Mann
Jn deutſche Kriegsgefangenſchaft ſind bisher geraten
Franzoſen 5947 Offiziere 348 731 Mann
Ruſſen 9019 1202872Belgier 656 41 752Engländer 947 29 956
Serben S 23914im ganzen 16 569 Offiziere 1647 225 Mann

3 Jn Deutſchland iſt bisher folgende Kriegsbeute feſtgeſtellt
oorden 11 036 Geſchütze mit 4748 038 Geſchoſſen 9096 Munitions
ind andere Fahrzeuge 1 556 132 Gewehre und Karabiner 4469
ßiſtolen und Revolver 3450 Maſchinengewehre Hierbei muß
jemerkt werden daß nur die nach Deutſchland zurückgeführte Beute
engegeben iſt während eine nicht annähernd zu beſtimmende An
ahl von Geſchützen Maſchinengewehren und Gewehren mit Mu
tition im Felde ſogleich in Gebrauch genommen iſt

4 Von den in den Lazaretten der geſamten deutſchen Hei
natsgebiete behandelten Angehörigen des deutſchen Feldheeres
vurden nach der letzten vorliegenden Statiſtik 90,2 Prozent wieder
zienſtfähig 1,4 Prozent ſtarben 8,4 Prozent blieben dienſtun
zrauchbar oder wurden beurlaubt Jnfolge der hygieniſchen Mahß
tahmen beſonders infolge der ſtreng durchgeführten Schutz
mpfungen iſt die Zahl der Erkrankungen an Seuchen im Heere
derſchwindend gering geblieben Stets hat es ſich nur um Einzel
rkrankungen gehandelt und niemals ſind die militäriſchen Maß
zahmen durch Seuchen geſtört worden

t

Die Haltung Rumäniens
T U Bukareſt 29 Juli Ungeachtet der fortdauernden

Munitionszufuhr für Rumänien durch Rußland und der
verſchiedenen Gerüchte über militäriſche Vorbereitungen Ru
mäniens ſind überſtürzte Ereigniſſe in Rumänien auch weiter
hin nicht wahrſcheinlich Jmmer noch iſt man in den Kreiſen
der rumäniſchen Regierung davon überzeugt daß der Krieg
noch lange dauern wird und das iſt auch die Auffaſſung der
Krone Man mißt dem Zurückfluten der öſterreichiſch unga
riſchen Truppen in der letzten Zeit große Bedeutung bei
aber im großen ganzen erſcheint dem König die militäriſche
Lage nicht weſentlich verändert und der Nachdruck mit dem
Rußland unterſtützt von Frankreich England und Jtalien
wieder auf den Anſchluß Rumäniens an die Mächte des
Vierverbandes hinarbeitet erſcheint der Krone eher als ein
Zeichen der Schwäche denn der Stärke dieſer Mächtegruppe
Kritiſch würde die Lage wohl erſt dann werden wenn die
Krone bei weiterem Vordringen der ruſſiſchen Heere über
die Karpathen in die ungariſche Ebene zur Ueberzeugung

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Engliſche Angriffe geſcheitert

WTB Großes Hauptquartier 29 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Sommegebiet fanden lebhafte Artilleriekämpfe
ſtatt Jn der Gegend von Pozieres ſcheiterten ſtarke
engliſche Angriffe Hart nördlich der Somme wurden An
griffsverſuche durch Feuer unterdrückt

Jm Maasgebiet verlief der Tag ohne Jnfanterie
tätigkeit

Engliſches Feuer auf Franzöſiſch Comines verurſachte
Verluſte unter der Bevölkerung und großen Sachſchaden
indeſſen keinerlei militäriſchen

Ein feindliches Flugzeug wurde bei Roclancourt nörd
lich von Arras durch Volltreffer der Abwehrgeſchütze her
untergeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
An der Front keine beſonderen Ereigniſſe
Unſere Flieger griffen mehrfach mit Erfolg feindliche

Truppentransportzüge und Bahnanlagen an
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Auch die geſtern früh noch nicht abgeſchloſſenen Kämpfe

an der Front Skrobowa Wygoda ſind völlig zu unſerem
Gunſten entſchiedenHeeresgruppe des Generals v Linſingen

Die Ruſſen haben ihre Angriffe geſtern auch auf Teile
des Stochod Abſchnittes und die Front nordweſtlich von Luck
ausgedehnt Ein nordweſtlich von Sokul angeſetzter ſtarker
Angriff wurde mit ſchweren Verluſten für den Feind
abgewieſen ſchwächere Vorſtöße an anderen Stellen der
StochodFront ſind ebenfalls geſcheitert Nordweſtlich von
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gelungen in unſere Linien in der Gegend von Tryſten ein
zudringen und uns zu veranlaſſen die hier bisher noch vor
wärts des Stochod gehaltenen Stellungen aufzugeben Weſt
lich von Luck iſt der ruſſiſche Angriff durch unſeren Gegenſtoß
zum Stehen gebracht worden Bei Zwiniachze öſtlich von
Eorochow wurde der Feind glatt abgewieſen

Ein ruſſiſches Flugzeug iſt ſüdlich von Pereſpa im Luft
kampf abgeſchoſſen

Armee des Generals Grafen v BothmerMehrfach wiederholte ruſſiſche Angriffe in der Gegend
nordöſtlich und ſüdöſtlich von Monaſterzyska brachen unter
großen Verluſten für den Gegner zuſammen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Am 26 Juli ſtürzte ein feindlicher Flieger aus Luft

kampf über dem Doiran See ab
Oberſte Heeresleitung

WTB Berlin 29 Juli Zur Lage in Rumänienmeldet das BV daß Miniſterpräſident Bratianu erheb
lich an Ellenbogenfreiheit eingebüßt habe Er werde jetzt
nicht nur von den Vertretern des Vierverbandes ſondern
auch von einer ganzen Reihe von Mitgliedern Ser eigenen
Partei zur Entſcheidung gedrängt Auf der an
deren Seite habe die Tatſache daß deutſche Truppen gemein
ſam mit bulgariſchen an der Vongu Kehen und im Antrans
port in die Karpathen ſich befänden auf die erhitzten
Gemüter erſichtlich abkühlend gewirkt

T U Bukareſt 29 Juli Jn einer Verteidigung gegen
die Angriffe der Fraktion Take Jonescus auf den König
hatte das Blatt Epoca behauptet es ſei lediglich Legende
daß der König gegen eine Jntervention ſei Das Blatt
könne erklären wenn die Nation die Waffen ergreifen wolle
werde der König dem Willen des Volkes keine Hinderniſſe
in den Weg legen Als Antwort hierauf veröffentlicht nun
mehr der Leiter des ruſſenfreundlichen Blattes Adeverul
Konſtantin Mille einen Aufſatz über die auswärtige Politik
König Ferdinands worin der Verwunderung Ausdruck ge
geben wird daß die Epoca den König als einen guten
Rumänen hinſtelle die Tatſachen ſprechen gegen dieſe An
ſicht Mille behauptet nun König Ferdinand habe unlängſt
vor einem Politiker der bei ihm in Audienz erſchienen
war folgendes geäußert Viele wollen mich in einen Krieg
gegen die Mittelmächte hineinzerren ich vertraue aber auf

Luck iſt es dem Feinde nach mehrmals vergeblichem Anlauf f

Miniſterkriſis in England
C Die iriſchen Angelegenheiten von denen die über neu

trale Länder kommenden Londoner Depeſchen in der jüngſten
Zeit ſprachen fingen dem deutſchen Publikum ſchon an lang
weilig zu werden Man hört immer wieder von dem Aus
ſchluß der ſechs Grafſchaften der Provinz Ulſter von der
Wirkſamkeit des kommenden neuen Home Rule Geſetzes von
den Schwierigkeiten die neue Ordnung einerſeits den eng
landfreundlichen Proteſtanten im übrigen Jrland anderer
ſeits den Nationaliſten ſchmackhaft zu machen Aber man
hatte doch nach der blutigen Niederwerfung des Oſteraufſtan
des die Ueberzeugung gewonnen daß in der einen oder an
deren Form das Kompromiß zuſtande kommen werde
ſchon mit Rückſicht auf den Weltkrieg Auch hatte ſich Lloyd
George der die Erledigung der Sache in die Hand genommen
hatte ſchon bei früheren Gelegenheiten als ein ſo geſchickter
Unterhändler erwieſen daß man nicht zweifelte er werde die
Sache der Regierung zu einem guten Ende führen Und da
wir gegenwärtig uns mehr für die militäriſchen Leiſtungen
Englands als für ſeine innere Politik intereſſieren ließ uns
der ganze Streit mit Recht ziemlich kalt

Plötzlich wird es wieder intereſſant Es wird gemeldet
daß die Ausſichten des Ausgleichs ſich nach einer heftigen
Szene zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und Redmond im
Unterhaus wieder ſehr verſchlechtert häben und man ſpricht
von der Möglichkeit des Rücktritts der drei bedeutendſten
Männer des gegenwärtigen Koalitionskabinetts Mit Asquith
zugleich ſoll Lloyd George der Urheber der neuen Bill und
der Miniſter des Auswärtigen Lord Grey ſeine Demiſſion
nehmen wollen Noch iſt es nicht ſo weit und man darf in
der Bekanntgabe dieſer Abficht vorerſt ein Mittel erblicken
noch einmal auf die ſtreitenden Teile einzuwirken daß ſie ſich
die Folgen ihrer Haltung gründlich überlegen Aber ausge
ſchloſſen iſt es nicht daß es über der iriſchen Streitſache wirk
lich zum Zuſammenbruch des ganzen Koalitionskabinetts
kommt Es läßt ſich nicht gut denken daß dann noch einmal
auf dem Wege der Vereinbarung zwiſchen den Parkeien ein
neues Koalitionsminiſterium zuſtande kommt vielmehr wäre
die Veranſtaltung von Neuwahlen mitten im Kriege un
vermeidlich Es iſt durchaus unwahrſcheinlich daß dieſe Ent
wicklung den Liberalen erwünſcht wäre eher ſchon läßt ſich
die Frage bejahen ob nicht der ſcharfe Widerſtand den die
Konſervativen unter Führung des Lord Lansdowne gegen
gewiſſe Beſtimmungen der Bill erhoben haben von der heim
lichen Abſicht diktiert war die Bill für die Jren unan
nehmbar zu machen und dadurch eine große politiſche Kriſis
zum Ausbruch zu bringen Denn ſo groß iſt augenblicklich
die Siegeszuverſicht gerade bei den engliſchen Konſervativen
daß ſie ſelbſt vor der Möglichkeit allein die Verantwortlichkeit
für den weiteren Verlauf des Weltkkrieges übernehmen zu
müſſen nicht mehr zurückzuſchrecken ſcheinen Von neuen
Wahlen verſprechen ſie ſich natürlich eine konſervativ imperiali
ſtiſche Mehrheit und zwar eine ſo große daß ſie durch ge
ſchickte Führung der Parlamentsgeſchäfte auch dann ſich be
haupten können wenn die Jren und die Arbeiter was nicht
einmal wahrſcheinlich iſt in Zukunft auch weiter mit den
Liberalen zuſammengehen wollten

Man muß anerkennen daß Lord Lansdowne wen
er auf dieſes Ziel losſteuert ſehr geſchickt operiert hat E
hat es zunächſt einmal verſtanden das Verhältnis zwiſche
den Liberalen und der Partei Redmonds unheilbar zu ve
giften Wenn nicht noch in letzter Stunde eine Aenderun
der Lage eintritt und ein Ausgleich gefunden wird ſo iſt da
Tiſchtuch zwiſchen der iriſchen nationaliſtiſchen Partei und de
Liberalen endgültig zerſchnitten Die Jren würden in d
Oppoſition eintreten Dann wären die Liberalen im Parlte
ment ſtets auf das Zuſammengehen mit den Unioniſten ang
wieſen daß heißt ſie könntengarkeine andere al
eine konſervative Politik machen Es iſt kla
daß unter ſolchen Umſtänden Asquith darauf verzichten würd
die Zügel der Regierung noch weiter zu führen Der We
den Lansdowne gegangen iſt um dieſe Spaltung herbeiz
führen war ſehr klug erſonnen und ſicher zum Ziele führen
Er hat den liberalen Mitgliedern des Kabinetts die de
Ausgleich vereinbart hatten mit ſeinem Rücktritt und infolg
deſſen mit der Sprengung der Regierung gedroht wenn
nicht in letzten Stunde noch Aenderungen an der geplant

ihren Endſieg Wenn ſich nun Rumänien der Entente an
ſchließen würde ſo wäre das ſein Ruin Wenn einmal dieſe
Kataſtrophe hereinbrechen ſollte ſo werden auch die Kriegs

gelangen ſollte daß ein Zerfall Oeſterreich Ungarns un
augwei lich z

hetzer einſehen müſſen daß es ein Glück war daß ein Hohen

zoller auf dem Throne ſaß 4

Bill vornehmen die ſie für die iriſchen Nationaliſten ung
nehmbar machen mußten Es handelt ſich um die bekann
Streitfrage ob der vereinbarte Ausſchluß der Grafſchaft
von Ulſter dauernd oder nur vorläufig ſein ſollte Es hande
ſich ferner um die Frage wie lange das Verbleiben der i
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umſtehenden Shakeſpeare Verehrer aufs

ſchen Abgeordneten in ihrer Geſamtheit im Parlament von
Weſtminſter zugeſtanden werden ſollte Lloyd George hatte
de ſeiner Vereinbarung mit Redmond ausgemacht daß der
Ausſchluß der Grafſchaften nur vorübergehend ſei und
daß die iriſchen Abgeordneten bis zum Ende des
Krieges auch dem Londoner Parlament angehören ſollten
Weil er dieſe Verſprechungen nicht halten konnte rückte di
Regierung mit der ſchon ſo lange erwarteten Bill nicht her
aus Daraufhin großer Krach im Unterhaus Redmond er
klärte ſich und das mit Recht für betro gen und verkün
dete daß die Jren einer ſo geſtalteten Bill nicht zuſtimmen
und künftig gegen die Regierung Stellung nehmen werden

Damit iſt das ganze Ausgleichswerk gefährdet Damit iſt
die Fortdauer des rein militäriſchen Gewaltregimes in Jr
land das der eigentliche Herzenswunſch der Konſervativen
iſt zur Notwendigkeit geworden damit iſt jeder Gedanke das
Home Rule überhaupt noch einmal in Zukunft Wirklichkeit
werden könnte unmöglich geworden Erklärlich daß die
Miniſter die vor zehn Jahren mit dem Programm der Selbſt
verwaltung Jrlands ins Amt gingen unter ſolchen Umſtän
den regierungsmüde werden Wird nicht noch irgend ein
Ausweg gefunden nach dem man jetzt natürlich eifrig ſucht
ſo iſt eine große innerpolitiſche Kriſis in England tatſächlich
unvermeidlich Aber wir wollen uns gleichwohl keinen Jllu
ſionen hingeben als ob dadurch etwa direkt auf die Krieg
führung und die Entſchloſſenheit der Parteien zur Fortfüh
rung des Krieges in der bisherigen Weiſe ein Einfluß ausge
übt würde Jn dieſem Punkte müſſen wir es mit dem Lieb
Ungswort des Herrn Asquith halten Abwarten und ſehen
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Unerfüllte feindliche Hoffnungen
Genf 29 Juli Freudigſt hatte die Pariſer Preſſe

geſtern morgen die Haigs Hauptquartier entſtammende An
kündigung aufgenommen alle Anſtalten ſeien getroffen bis
Sonnenuntergang im Abſchnitte Pozières Delville Lon
gueval einen ſolchen Erfolg zu erzielen daß die ſehnlichſt er
wartete Vorbedingung für ein Zuſammenwirken des briti
ſchen und des franzöſiſchen Kontingents gegeben ſein würde

Die lange nach Sonnenuntergang fortgeſetzten Kämpfe ließen
jene Hoffnungen durchaus unerfüllt Die Pariſer
Fachkritik muß auf Grund der Sonderberichte von der briti
ſchen Front zugeſtehen daß die von ihrer Artillerie überaus
wirkſam unterſtützte deutſche Jnfanterie ſowohl im Norden
Longueval wie im Delvillewalde und überall anderwärts

ine reit Bodens mit unermüdlicher Zähigkeit ver
eidigte

L U Genf 29 Juli Ein beachtenswertes Anzeichen
für die durch den hartnäckigen deutſchen Widerſtand an der
Somme notwendig gewordenen Veränderungen im franzö
ſiſch britiſchen Angriffsplan iſt das an dauernde Stilr
ſchweigen der Fachkritik über die zu Beginn der
Offenſive überlaut angekündigte große Zahl der verwendeten
Armeen Die Pariſer Militärberichterſtatter melden nur
ſo ganz nebenbei die von General Foch gemachten lokalen
Anſtrengungen Deſto eifriger befaßt ſie ſich mit den Opera
tionen Haigs über deſſen ſtrategiſche Pläne ſie mit auf
fallender Zurückhaltung hinweggleitet während man die
Tapferkeit und Ausdauer ſeiner Auſtralier und Territorial
Truppen rühmt die gegenüber den feindlichen Truppen in
vielfach erprobter Tüchtigkeit täglich und ſtündlich ihren
Mann ſtellten Hervorgehoben wird die außerordentliche
Beweglichkeit des Feindes Der Pariſer Korreſpondent des
Lyoner Republicaine bezweifelt übrigens daß die
Kämpfe an der Somme wo in gleicher Weiſe vor
züglich ausgeruhte und gleich tapfere Gegner rängen ein
zütſcheidendes Ergebnis zeitigen würden

Der Kampf um Longueval und Helville
iſt wohl die wütendſte Schlacht des ganzen Krieges Eine
der berühmteſten engliſchen Diviſionen eroberte dreimal das
Waldesende von Longueval Zwei ſchottiſche Brigaden die
nahezu umzingelt waren entſchloſſen ſich aus Verzweiflung
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Franz Lifzt
Eine perſönliche Erinnerung zum 30 Todestag am 30 Juli

von E E Lehmann
Nachdruck verboten

Am 30 Juli wird es dreißig Jahre daß Franz Liſzt
der größte Klaviervirtuoſe aller Zeiten plöfich in Bay
reuth ſtarb An demſelben Orte wo ich ihn das letzte Mal
geſprochen nachdem ich ihn Jahre vorher in einer faſt
möchte ich ſfagen märchenhaften Art kennen gelernt

Man ſchrieb das Jahr 1870 allein nur wenige obgleich
der Ponat Mai in vollſter Blüte prangte hatten eine
Ahnung davon von welcher ewig denkwürdigen welt
geſchichtlichen Bedeutung die nächſte Zeit werden ſollte Jch

ſta ar Anhalter Bahnheofes zu Berlin ummit der nächſten Fahrgelegenheit nach Weimar zu fahren
als in meiner Nähe einige homerſche Verſe in griechiſcher
Sprache ziemlich aut zitiert wurden

Ah wohlbekannte Klänge ſagte ich vor mich hin
ohne auch nur zu ahnen daß meine Worte von einem an
dern vernommen werden könnten Da erhebt ſich ein alter
Herr mit vollem weißen Haar und von großer Statur an
einem nahe ſtehenden Tiſch

Nun junger Herr, ſo ſpricht er mich an Sie ſcheinen
ja auch von der Zunft Setzen Sie ſich doch zu uns

Jch folgte der freundlichen Aufforderung ohne jedoch
da der Herr und ſein Begleiter ebenfalls inkognito blieben
meinen Namen zu nennen Auf die Frage wohin ich denn
wolle nenne ich mein Reiſeziel

Grüßen Sie Liſzt ſagt wieder der alte Herr im
weißen Haar

Liſzt Jſt der jetzt auch in Weimar
Allerdings
Wie käme ich dazu Jch kenne Liſzt nicht
Nun ſo geben Sie mir einmal ihre Karte

Jch willfahre mich vorſtellend ſeinem Wunſche Der
alte Herr im weißen Haar nimmt einen Bleiſtift zur Hand
und nachdem er von mir erkundet daß ich zur Generalver
ſammlung der deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft wolle
ſchreibt er auf die Rückſeite meiner Viſitenkarte Laß Dir

Wärmſte emp

r c Jm Warteſaal desm

fohlen ſein Dein alter Freund aus Rom
WMeiter nichts nicht einmal ſeinen Namen Eben

einen Gegenangriff zu unternehmen Sie vertrieben den
Feind Eine Abteilung Südafrikaner wollte nicht abgelöſt
werden und focht nahezu eine ganze Woche ununterbrochen
Bei Pozières war der h gleichfalls wütend Eine in
einem kleinen Fort eingeſchloſſene deutſche Kompagnie hielt
12 Stunden gegenüber den Engländern aus die ſchließlich
das Fort eroberten und 4 Lebende neben 60 Toten fanden

tanden kann nicht vom übrigen Gelände unterſchieden wer
en An anderen Stellen wird auch ununte n ge

kämpft aber nirgendwo erfuhr die dortige Front eine Ver
änderung e B

Die Offenſive nur zwei Monate geplant
T V Zürich 29 Juli Züricher Blätter veröffent

lichen eine Londoner Darſtellung wonach die engliſch
franzöſiſche Offenſive nur zwei Monate ge
plant war Die verbündeten Generalſtäbe berichten
ſicherem Vernehmen nach daß ſie nur unbede uten de
Vorbereitungen für einen dritten Winterfeldzug vorgeſehen hätten Nach anderen italieni
ſchen Drahtungen trifft man in Frankreich überhaupt keine
Maßnahmen für einen dritten Winterfeldzug Man hofft
denn aüch wenn auch nicht auf Frieden ſo doch auf einen
bhbaldigen Waffenſtillſtand den der Vierverband
nach ſeinem Sieg großmütig anbieten werde

Das verwüſtete Nordfrankreich und Belgien
WTB Amerdam 29 Juli Jn ſeiner Kriegsüberfſicht

ſtellt Handelsblad die Frage ob das ganze beſetzte Gebiet
von Frankreich und Belgien erſt völlig verwüſtet werden
müſſe ehe der erbitterte Kampf beendet werden könne Dann
wär der Sieg die größte Niederlage denn dann ſtünde der
Sieger vor einer vollkommen verwüſteten Landſchaft einer
unwirtlichen Wüſtenei die erſt in Jahren einigermaßen
wieder wie eine bewohnte Gegend ausſehen würde

Jrland
Nur Gewalt ſtatt Verſöhnung in Jrkand
Aus London wird berichtet Das Miniſterium beſchloß

alle höheren Polizeibeamten in Jrland durch engliſche und
ſchottiſche Offiziere zu erſetzen die iriſchen Lokalverwaltun
gen für die Kriegsdauer aufzuheben und bis zur Einfüh
rung der neuen Selbſtverwaltung in Jrland den Belage
rungszuſtand über die ganze Jnſel von neuem
zu verhängen Die iriſche Oppoſitionspartei zählte am
22 Juni bereits 43 Mitglieder

Dieſer Beſchluß Englands zeigt daß der Sieg der Unio
niſten im Kabinett vollſtändig und die Abſicht Jrland durch
Verſönlichkeit und Ausgleich zu gewinnen gänzlich fallen
gelaſſen worden iſt Damit wird auch der Bruch zwiſchen

Pozidres iſt gänzlich vernichtet der Ort wo das Dorf ge

Asquith und der Partei Redmonds unheilbar

Greys Vorſchlag für das
Hilfswerk in Polen

Viscount Grey ſagt in ſeiner Erwiderung auf den Auf
ruf des amerikaniſchen Botſchafters an alle kriegführenden Re
gierungen über das Hilfswerk für Polen zu einer Verſtändi
gung zu gelangen Großbritannien wünſcht ein für allemal
die ganze Frage der Lebensmitteleinfuhr nach dem vom
Feinde beſetzten Gebiet zu regeln und macht deshalb folgenden
endgültigen Vorſchlag Wenn die deutſche und die
öſterreichiſch ungariſche Regierung der Zivilbevölkerung der
von ihren Armeen beſetzten Gebiete die geſamten Bodener
zeugniſſe das lebende Jnventar ſämtliche Lebensmittel aue
Vorräte an Futter oder Düngemitteln in dieſen Gebieten gänz
lich vorbehalten wollen wenn ſie in dieſe Gebiete
Neutralezulaſſenwollen die vom Präſiden
ten der Vereinigten Staaten ausgewählt
ſind und die umfaſſende Vollmacht erhalten
die Verteilung der Lebensmittel an die ganze Bevölkerung zu
überwachen und wenn es notwendig und möglich iſt den in
einem Gebiet vorhandenen Ueberſchuß an Vorräten in ein

wollte ich ihn um nähere Auskunft bitten als der Schaffner
in den Warteſaal hineinruft Eiſenach Weimar Ein
ſteigen

Sie müſſen ſich eilen ruft mein unbekannter Gönner
und iſt plötzlich unter der drängenden und ſtoßenden Menge
verſchwunden Jm Wagenabteil nehme ich meine Viſiten
karte vor denke ich doch ich habe geträumt Allein die
Bleiſtiftzeilen belehren mich über die Wirklichkeit meines
Abenteuers Sollten die Herren ſich einen ſchlechten Spaß
gemacht haben Nein danach ſahen ſie nicht aus Wunder
lich genug blieb die Sache allerdings trotzdem beſchloß ich
ſchon während der Fahrt mein Heil mit der rätſelhaften
Empfehlung zu verſuchen Wie oft hatte ich nicht in frühe
ren Jahren den Wunſch gehabt Liſzt kennen zu lernen und
vor ullem ihn ſpielen zu hören doch ſtets vergeblich Nun
r pir mit einem Male das Glück ganz von ſelbſt in den

Schoß
Jch war kaum in Weimar angekommen als ich mich

nach Liſzts Wohnung erkundigte um meine myſteriöſe Emp
fehlung abzugeben Liſzt wohnte in einer Gartenvilla
welche ihm der Großherzog von Weimar zur Verfügung ge
ſtellt hatte Jch traf ihn das erſte Mal nicht an und war
nach wenigen Stunden eben im Begriff durch denſelben
groß herzoglichen Garten zu wandern indem ich bei mir
überlegte ob es paſſend ſei meinen Beſuch bei dem großen
Virtuoſen zu wiederholen als Liſzt gerade auf mich zuge
ſchritten kam Jch hatte ihn früher nie geſehen aber dieſe
erſte Begegnung wird mir für immer unvergeßlich bleiben
Liſzt trug ſeinen langen ſchwarzen Prieſterrock bekannt
lich war er Abbé dazu hatte er einen modernen hohen
franzöſiſchen ſchwarzſeidenen Hut auf dem Kopf einen
Kneifer auf der Naſe und hielt eine franzöſiſche Zeitung
in deren Lektüre er augenſcheinlich ſehr vertieft war in der
Hand Als wir uns gegenſeitig näherten ſah ich daß es
der Pariſer Figaro war Nachdem ich dieſe eigentümliche
magere Erſcheinung welche in einer mitteldeutſchen Mai
landſchaft ſich wunderlich genug ausnahm einige Minuten
betrachtet erlaubte ich mir ihn anzuſprechen

Ah Sie ſind der Herr ſagte er Jch erzählte ihm
rückhaltios auf welche wunderliche Art ich zu ſeiner Be
kanntſchaft käme er lächelte indem er ſich wieder gegen die
Villa u rte und mich zum Nähertreten einlud Während

on
e

mir Der Herr welchem ich die Empfehlung ver
wir eine nicht allzu hohe Treppe hinaufſſtiegen erzählte erdantte ware l

anderes Gebiet überzuführen wo es daran mangelt und
wenn der Präſident der Vereinigten Staaten die Auswaht
dieſer neutralen Beamten übernehmen will ſo wird die britſ
ſche Regierung ihrerſeits ihnen jeden in ihrer Macht ſtehenden
Beiſtand gewähren und zulaſſen daß in jene Gebiete alle
Lebensmittel und Hilfsmittel eingeführt
werden die notwendig ſind die im Lande befindlichen Vorräte
zu ergänzen und der Bevölkerung eine angemeſſene Ernäh
rung zu gewähren ſolange ihr dadurch Genüge geleiſtet wird
daß ihre Feinde ihrerſeits das Abkommen gewiſſenhaft be
ohachten Wenn dieſes Angebot abgeſchlagen wird oder
wenn die deutſche und die öſterreichiſch ungariſche Regierung
nicht vor Beginn der Ernte in dem beſetzten Gebiete antwor
ten ſondern es andauernd unterlaſſen ihre genaue Haltung
hinſichtlich dieſer das Hilfswerk betreffenden Fragen amtlich
feſtzulegen ſo wird die britiſche Regierung ſie für verantwort
lich halten und von ihnen für jedes infolge ungenügender Er
nährung in jedem der von den Armeen der Mittelmächte be
ſetzten Gebiete verloren gegangenes Leben von Ziviliſten eine
ſolche Vergeltungfordern wie ſie durch die Waffen
der Alliierten geſichert oder durch die öffentliche Meinung der
neutralen Welt erzwungen werden kann Es iſt einleuchten
daß wenn dieſer Vorſchlag erfolgreich ausgeführt werden ſoll
keine Zeit zu verlieren iſt Die neue Ernte wird in kurzem
eingebracht werden und wenn der Plan der Bevölkerung der
beſetzten Gebiete von irgendwelchem Vorteil ſein ſoll muß der
Ertrag der Ernte unter neutrale Ueberwachung geſtellt wer
den bevor er für den Gebrauch der Untertanen Deutſchlands
und Oeſterreich Ungarns verwendet wird

Es iſt einfach unerhört Denn am letzten Ende bedeutet
dieſe Erklärung nicht mehr und nicht weniger als den Verſuch
die von Deutſchland und OeſterreichUngarn beſetzten Gebiete
in das von der britiſchen Regierung gegen jedes Völkerrecht
proklamierte Syſtem der Aushungerung Deutſchlands ein
zugliedern Wenn Viscount Grey die Verantwortung für
die Folgen die ein ſo ungeheuerlicher Plan für die Bewohner
der beſetzten Gebiete hat der deutſchen Regierung zuſchieben
will ſo iſt das eine ganz gemein britiſche Heuche
le i die ſich durch beſondere Durchſichtigkeit auszeichnet und
von neuem beweiſt wie ut es England mit un meint

Ganz unbedeuntende Veränderungen
e B Stockholm 29 Juli Aus Visby wird telegra

phiert Nußki Jnvalid ſchreibt zur Kriegslage die Ver
änderungen auf dem Kriegsſchauplatze in
der vergangenen Woche ſeien ganz unbedeu
tend Jn der Gegend von Riga brachten Angriffe den

Gewinn einiger Schützengräben die jedoch wieder aufgegeben
werden mußten weil die Gefahr beſtand daß die Deutſchen

auf dem äußerſten linken Flügel ein Umgehungsverſuch aus
führen würden Das Vorrücken in Südwolhynien wurde
mit ſehr ſchweren Verluſten bezahlt Man müſſe zugeben
daß die Widerſtandskraft des Feindes unter
ſchätzt wurde

Da Rußki Jnvalid Rußlands maßgebendes Militär
blatt iſt verdient dieſe Nachricht erhöhte Beachtung

Die Schlacht bei der galiziſchen Grenzkolonie
Berlin

wurde den ganzen Tag fortgeſetzt Die Winkelſtellung zu
der die öſterreichiſch ungariſchen Truppen gezwungen waren
konnte von vornherein nur ein Notbehelf ſein Während
ihr linker Flügel hinter den Sumpfteichen des Boldurka
baches einen ſicheren Rückhalt fand ſprang der rechte Flügel
nordöſtlich der Kolonie Berlin über den Bach und ſperrte
die Landſtraße nach Vrody General Sacharow drängte mit
immer neuen Verſtärkungen aus dem Gajdjskawalde auf der
Landſtraße nach Brody nach Die öſterreichiſchungariſchen
Truppen hatten im Sande Schützengräben errichtet in denen
ſie von früh morgens bis in die Dämmerung unausgeſetzt

ein katholiſcher Prieſter der ſich mit dem Papſte überworfen
habe und nun in Berlin ſich daüernd niedergelaſſen hätte

Unterdeſſen waren wir in Liſzts Arbeitszimmer einge
treten Jn der Mitte mit der Langſeite an zwei Fenſtern
durch welche man in den prächtigen Garten hinausſah
ſtand ein wundervoller Flügel Die Klaviatur war aufs
geſchlagen und auf dem Notenpult ſtanden verſchiedene

Muſikhefte Sonſt überall Noten und Bücher dazwiſchen
einige Gewächſe und Blumen das ganze Zimmer hell und
freundlich verleugnete den Charakter einer gewiſſen
genialen Unordnung nicht

Rauchen Sie fragte Liſzt Jch verneinte So will
ich Jhnen etwas vorrauchen

Vorſpielen wäre mir lieber brummte ich vor mich
hin Jch glaubte er hätte es nicht gehört da er ſich weiter
von mir entfernt hatte um ſich ſeine Zigarre anzuzünden
auch hatte ich die Worte ganz unwillkürlich und abſichtslos
vor mich hingeſprochen gerade wie jene Bemerkung zu den
griechiſchen Verſen auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin
welche mir meine Empfehlung an Liſzt verſchafft hatte
Liſzt jedoch war meine Bemerkung nicht entgangen Nach
her ſagte er freundlich Jch entſchuldigte mich wegen
meiner Dreiſtigkeit und fügte zugleich hinzu daß ich ob
gleich ich ſehr viel in muſikaliſchen Kreiſen verkehrte ihn
noch niemals ſpielen gehört hätte

Ja, erwiderte er unbefangen das iſt für einen ſo
jungen Mann wie Sie ſind auch ſchwer genug Sie wiſſen
wohl öffentlich ſpiele ich überhaupt nicht mehr von ganz
beſonderen und ſehr ſeltenen Gelegenheiten abgeſehen
Dann fragte er mich welche großen Virtuoſen ich ſchon ge
hört Als ich den Namen Moſchelos erwähnte horchte er
verwundert auf Das können wenige unter den Jüngeren
von ſich ſagen da ſind Sie ein beſonderes Glückskind So
muß ich denn auch wohl dran, meinte er lächelnd aber
bitte ſchreiben Sie nur keine Rezenſion über mich Jch
ſpiele nur noch ein wenig fürs Haus

Und nun ſetzte er ſich an den Flügel Doch was war
das War das noch derſelbe Menſch deſſen altfrauen
haftes etwas verlebtes Geſicht mich vorhin einigermaßen
in meinen Erwartungen enttäuſcht hatte Das Auge be
gann zu ſprühen das Antlitz durchgeiſtigte ſich plötzlich
und die bewunderten langen Marmorfinger des ßen
Virtuoſen flogen über die Klaviatur hin Jch hatte Rubin
ſtein Klara Schumann Hans von Bülow viele andere
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in den Augen

n än es Gegnersh voten Erſt gegen Abend konnten die Ruſſen an einer
le in die Gräben der erſchöpfenden Verteidiger ein

Dingen und damit die Sperre nach Brody überwinden
Rſolgedeſſen wich der rechte Flügel auf Brody zurück Da
Je 18 000 Einwohner zählende Kreishauptſtadt nach Nor
di ind Oſten offen und ungeſchützt im falſchen Sandgelände

zogen ſich die Oeſterreicher hinter den Bahndamm derherger Linie an den Südrand des Ortes zurück e B

Der Zar ruft die Nomaden ein
c B Berlin 29 Juli Nach einer Meldung aus Stock

volm hat der Zar die ſofortige Einberufung der geſamten
omadenbevölkerung des europäiſchen und aſiatiſchen Ruß
lands im Alter von 19 bis 43 Jahren angeordnet

Wieder eine ruſſiſche Neutralitätsverletzung
Die Köln Ztg meldet aus Stockholm Geſtern nacht

wurden zwei ruſſiſche ABoote in der Nähe von Hernöſand
ſichtbar alſo an derſelben Stelle wo die Syria torpediert
wurde Zwei ſchwediſche Torpedoboote erhielten deshalb Ve
fehl ſofort dorthin zu fahren um etwaigen neuen Neutra
litätsverletzungen vorzubeugen

P

Der Seekrieg
Die holländiſchengliſchen Verhandlungen

ergebnislos
Haag 29 Juli Das Korreſpondenzbureau teilt mit daß

die vor einer Deputation der Vereinigung der niederländi
ſchen Heringsreeder in London geführten Verhandlungen
zu keinem befriedigenden Ergebnis geführt
haben Die Reedervereinigung beabſichtigt aber die Bera
tungen wieder aufzunehmen Man hofft in wenigen Tagen
den engliſchen Behörden beſtimmte Vorſchläge vorlegen zu
tönnen

Engliſches Unterſeeboot im Fiſchnetz
T V Amſterdam 27 Juli Aus Ymuiden wird be

richtet Fiſcherboote melden daß ſie als ſie auf ungefähr
z6 Grad nördlicher Breite fiſchten mit dem Netz an dem
Periſkop eines engliſchen Unterſeebootes hängen blieben
welches ſich ganz unter Waſſer befand Man brachte ſofort
die Netze in Ordnung UAnterdeſſen war das Unterſeeboot

aufgetaucht und die Beſatzung desſelben zerſchnitt ſofort
das Netz um das Unterſeeboot frei zu machen Die Netze
der Fiſcher gingen hierbei verloren und die Fiſcher mußten
ohne Beute nach Hauſe zurückkehren Ohne Aufklärung zu
geben verſchwand das Unterſeeboot ſchnell wieder

Vermiſchke Kriegsnachrichten

e e

Der Heldentod des Fliegers Parſchau
Ueber den Heldentod des Königsberger Fliegerleut

nants Parſchau erfährt der Königsberger Berichterſtatter
der Voſſ Ztg Parſchau ſtieg am 21 Juli abends zum
Luftkampf mit ſechs franzöſiſchen und engliſchen Flugzeugen
auf Er erhielt in 3000 Meter Höhe von dem Maſchinen
gewehr eines Engländers einen ſchweren Bauchſchuß hatte
aber noch die Kraft in unſeren Linien zu landen Er ſtarb
drei Stunden danach Die Beiſetzung erfolgte am Sonntag
auf dem Militärfriedhof zu Saint Quentin Als Vertreter
des Kaiſers ſchritt der Chef des Flugweſens hinter dem
Sarge mit dem älteſten Bruder Parſchaus der ebenfalls
Flugzeugsführer iſt

en

Große Friedensdemonſtrationen in Holland
T U Haag 29 Juli Am 31 Juli und 1 Auguſt wird

J der niederländiſche Antikriegsrat in ganz Holland große
Demonſtrationen gegen den Krieg veranſtalten
Rotterdam Amſterdam Utrecht uſw werden Verſamm

Jn Haag

lungen abgehalten werden Ueber Hunderttauſende Frie
c m2ſpielen hören aber das alles konnte mit dieſer dämoniſchen

Gewalt welche ſich hier mir bei Liſzt offenbarte auch nicht
im Entfernteſten verglichen werden Nie hatte ich ge

I glaubt daß man dem Klavier ſolche Töne entlocken könnte
Schloß ich die Augen ſo meinte ich nicht einen Konzert
flügel ſondern eine große vortreffliche Kapelle ſpielen zu
hören Man wird neugierig fragen welch ein Stück Liſzt

denn ſpielte Darauf kann ich nur erwidern Keines das
in Noten niedergeſchrieben war er phantaſierte wie eben
nur ein Liſzt auf einem Klavier phantaſieren konnte End

lich hörte er auf es ging mir wie ein elektriſcher Schlag
urch alle Glieder als ſein Spiel verſtummte es war als

ob man plötzlich aus einer Zauberwelt in die nüchterne
Wirklichkeit zurück verſetzt wurde Die Tränen ſtanden mir

Sie ſind ein ſehr dankbarer Zuhörer, meinte Liſzt
lächelnd indem er mir die Hand drückte und dann ganz
gemütlich als wäre nichts vorgefallen ſeine Zigarre wieder
anzündete Aber nehmen Sie es nicht übel ich muß Toi
d machen denn ich bin beim Großherzog zur Tafel ge

en
Mein Gott rief ich meine Shakeſpeare Sitzung

Ach ja aber wir ſehen uns ja wohl bei Löen heute
J abend da ſind Sie doch gewiß auch

m Des Abends trafen wir uns dann auch bei dem jetzt
Don ſeit längerer Zeit verſtorbenen Generalintendanten
es Weimarer Hoftheaters Jch hatte das Glück Liſzt der
zwiſchen der bekannten Frau von Muchanow und der Gräfin
de Platz genommen hatte gegenüber zu ſitzen Die
nterhaltung wurde in franzöſiſcher Sprache geführt und

jetzt begriff ich daß Liſzt alle Frauen begaubern mußte Er
hatte etwas Faſzinierendes in jedem Worte das er ſprach
er war nicht geiſtreich im gewöhnlichen Sinne nein er be

h leuchtete oft mit einem einzigen Satze einen Gegenſtand ſo
erraſchend daß man die Sache von einer ganz neuen und

Atenartigen Seite anſehen mußte Wir ſaßen an jenem
a bei Löen bis ſpät in die Nacht zuſammen dann ver
iedete ich mich von Liſzt um ihn längere Zeit nicht
Neder zu ſehen

1876 war während der Bayreuthſchen Feſtſpiele im Jahre
als mir der große Meiſter nach mehr als ſechs S

tergkren bie Hand im Wagner Theater auſ die Schu

e en nd traenenr worden und ſollen zur Ver
eilung gelangen ne kleine Flugſchrift gegen den Krieſoll in mehr als hunderttauſend Exemplaren Verbreitung
inden Amſterdam ſelbſt werden überall ſchwarz umrandete
lakate angeſchlagen werden in denen die ungeheuren

Opfer vor allem an Menſchenleben verzeichnet ſtehen die
der Krieg gefordert hat

Frankreich und die Türkentruppen in Galizien
e B Geuf 29 Juli Die meiſten Pariſer Blätter ver

halten ſich entſprechend der Anweiſung des Preſſebureaus
zuwartend zu der nunmehr von London aus beſtätigten
Meldung des Anmarſches der türkiſchen Truppen in Oeſter
reich Ungarn Der Matin beſtätigt die Richtigkeit der
Meldung indem er hinzufügt daß die leitenden Perſönlich
keiten der Mittelmächte aus dieſem Anlaß Depeſchen nach
Konſtantinopel richteten

Die Ruſſen in der Champagne

Wie die Nowoje Wremja meldet haben die in Frank
reich befindlichen ruſſiſchen Truppen in der Champagne an
forcierten Erkundungsvorſtößen bereits teilgenommen Bei
einem Nachtangriff brachen die ruſſiſchen Truppen in einen
feindlichen Graben ein wurden aber durch deutſchen Gegen
angriff wieder hinausgeworfen Hierbei haben die Ruſſen
nicht un beträchtliche Verluſte erlitten Damit
das ruſſiſche Kontingent immer den gleichen Beſtand behält
werden regelmäßig Erſatzformationen aus Rußland in
Frankreich gelandet werden Dieſer Tage traf in Breſt ein
derartiges Erſatzkommando beſtehend aus 1500 Mann ein

Keine Begnadigung für Caſement
Verlin 29 Juli Der bringt eine Meldung

der Berlingske Tidende aus London nach der für Caſe
ment keine Hoffnung auf Begnadigung beſteht Die Hin
richtung dürfte in der nächſten Woche vollzogen werden

Der franzöſiſche Außenhandel
Die Handelsbilanz Frankreichs die ſchon in Friedenszeiten

einen paſſiven Charakter hatte verſchlechterte ſich von Monat
zu Monat Die jetzt vorliegenden Ziffern vom Mai zeigen die
Einfuhr mit 854,99 Millionen Frank im Mai des Vorjahres
604,74 Mill Fr und die Ausfuhr mit 234,96 247,93 Mill Fr
Während demnach der Wert der Einfuhr um nicht weniger als
250,25 Mill Fr geſtiegen iſt zeigt die Ausfuhr nur eine be
ſcheidene Erhöhung um 37,03 Mill Fr Der Einfuhrüberſchuß
beträgt 570,03 Mill Fr gegenüber 356,81 Mill Fr im Mai
letzten Jahres Ueber die Geſtaltung des franzöſiſchen Außen
handels in den erſten 5 Monaten im Vergleich zum Vorjahr gibt
nachſtehende Tabelle Aufſchluß

Januar bis Mai Ausfuhr Einfuhr heheg
sin Mill Franken g iois ſ9s los 916 los

Nahrungsmittel 182 286 996 791 814 555
Rohmaterialien 289 247 1625 1140 1886 805
Fertigprodukte 921 675 1065 855 144 180
Jnsgeſamt 1882 1i68 8686 2780 2294 1628

auch für die erſten 5 Monate ganz weſentlich verſchlechtert Der
Paſſivſaldo beträgt für nur 5 Monate annähernd ebenſoviel wie
früher für zwei volle Friedensjahre Der Grund für dieſes un
günſtige Ergebnis liegt vor allem in der Verteuerung aller Ar
tikel weshalb auch der Wert der Ausfuhr immerhin eine wenn
auch Steigerung erfuhr Daß dieſe Verſchlechterung im
Außenhandel auch in Frankreich ſelbſt ernſte Bedenken erregt
ergibt ſich aus nachfolgender dem Temps vom 22 d Mts ent
nommenen Bemerkung Wir befinden uns in einer Lage die
ſich mit jedem Monat verſchlimmert und die in anbetracht des
Ernſtes die Aufmerkſamkeit der öffentlichen Stellen auf ſich
lenken muß Wir müſſen unbedingt unſere Einkäufe im Aus
lande durch ſtärkere Entfaltung der eigenen Produktion zu ver
ringern ſuchen Man beginnt alſo offenbar in Frankreich ein
zuſehen welche Gefahr für das Land in einer Fortdauer der
jetzt herrſchenden Verhältniſſe liegt

Jch war ganz erſtaunt über dieſes Perſonengedächtnis
er erzählte mir jedoch ſogleich Günther von Freiberg Ada
von Teeskowstinelli habe ihm mitgeteilt daß ich vor drei
Jahren in Rom geweſen und infolge meiner notwendig ge

wordenen plötzlichen Abreiſe ihn den ſoeben dort Ange
kommenen nicht mehr hätte aufſuchen können Er hatte
das ſehr bedauert ſo verſicherte er mir denn oft hätte er
an unſere Weimarer Unterhaltung zurückgedacht Jch habe
ihn dann nach den künſtleriſchen Feſttagen in Bayreuth
noch einmal anfangs der achtziger Jahre oder im Laufe des
Jahres 1879 zu Wiesbaden gelegentlich des Rheiniſchen
Muſikfeſtes wieder geſehen doch als wenn mir das Glück
nur den abermaligen Genuß ſeiner unvergleichlichen Kunſt
hätte gönnen wollen wurde ich plötzlich in die Heimat ge
rufen ſo daß ich der Einladung in das Haus des mir zur
Zeit befreundeten Dichters Friedrich von Bodenſtedt bei
welchem Liſzt für den Abend ſein Erſcheinen zugeſagt nicht
Folge leiſten konnte Jch vermochte nur Liſzt im Lieder
hauſe wo er von vornehmen Freunden förmlich belagert
war flüchtig zu begrüßen Jch fand ihn ſtärker geworden
und hatte geglaubt er würde mindeſtens noch zehn Jahre
leben Allein auch ſein Nervenſyſtem hielt die fortwähren

viel länger aus Er iſt wie allbekannt unverhofft ſchnell
und plötzlich in Bayreuth während der Feſtſpiele am
30 Juli 1886 geſtorben

Franz Liſzt war zweifellos die wunderbarſte Erſchei
nung in der Europäiſchen Geſellſchaft des neunzehnten
Jahrhunderts Künſtler und Prieſter durch die ganze Welt
treifend und doch überall zu Hauſe Muſiker und Schrift
teller Lebemann und geiſtlicher Komponiſt von einer oft

wundervollen religiöſen Empfindung vereinigte er alle
Gegenſätze ſeines Zeitalters in ſich Beſcheiden wie ein
Kind wußte er unter Fürſten gleich einem geborenen
Herrſcher ſich zu bewegen an mußte nur beachten wie er
in Bayreuth mit Kaiſern und Königen umging und dann
doch wieder ſo vor dem der e war als er durch dis
Dauernde ſeiner Werke vor Richard Wagner ſich neigte

Ernſt von t hat Liſzt in ſeinem vielgeleſenen
Roman Der Kraft Mayer ildern verſucht und der

Verſuch in obgleich er das niſche Element welches in
ranz Liſzt lebte kaum ahnen läßt keineswegs übel ge

n

t en va tiel
e mit den Worten a onhez dono Monsicur Lehmann en

Das Verhältnis der Einfuhr zur Ausfuhr hat ſich demnach

den Aufregungen ſeines künſtleriſchen Wanderlebens nicht

Kunſt und Wiſſenſchafk
Die indiſche Nachtig a

erette in 3 Akten von H Ohneſorg Muſik von Otto
Junker Spielleiter Curt Olfers

Dr Lud Miſch
Uraufführung im Walhallatheater

Der Juliausgang hat den Hallenſern im Theater am
Steintor eine Novität gebracht Zwei Halliſche Bürger
za gten ein neues Kind der Muſen der Dicht Geſangs der
Tanzkunſt und der Muſik das durch ſeine geſtrige Urauffüh
rung in dem bis unter das Dach gefüllten Walhalla
theater ſeine Lebensfähigkeit beweiſen ſollte

Der Jnhalt des Stückes bringt wenig Neues Zufall
reiht ſich an Zufall aber ſie gehören nicht gerade in das Reich
der Unmöglichkeit wie es mehr oder weniger in allen Ope
retten der Fall iſt Beſonders im letzten Akt wird gut und
gern mit dem zufälligen Wiederfinden operiert Die
indiſche Nachtigall iſt die Baronin Trulla von Toscani die
an der Seite ihres alten verlebten allen Bühnenſchönheiten

Muſikaliſche Leitung

huldigendes Mannes ein freudloſes unbefriedigtes Daſein
führt Als der Baron mit einer ihm ärztlich verordnetes
Maſſeuſe die niemand anders als die rote Mirza Varieté
ſängerin iſt in ein Bad reiſt veranlaßt das feſche Stuben
mädel Lotte die von dem Diener Karl verehrt wird die
Baronin dazu ihr Leben zu genießen und das Lachen zu
lernen Mirzas Jmpreſario Kaſchan ſchneit mit ſeinen
vier Tänzerinnen in das Haus der Toscani in dem jetzt
unter Lottes Regiment in der Maske der Baronin eine echt
polniſche Wirtſchaft mit Geſang und Tanz losgeht Ka
pellmeiſter Rigo dem die rote Mirza genau wie dem Kaſchan
durchgebrannt iſt ſtellt ſich ein beide entdecken in der als
Stubenmädel verkleideten echten Baronin einen neuen
Stern der Geſangskunſt Jm zweiten Akt tritt Die in

diſche Nachtigall in einem großen Weltbad auf und erntet
einen BVombenerfolg Trullas Tante Johanna die an der
Seite von fünf Männern das Glück zu finden hoffte und auf
der Suche nach dem zweiten ihr durchgebrannten Gemahl
in das Seebad kommt trifft mit ihrem Neffen dem Baron
zuſammen Auf ihre Frage wo Trulla ſei ſtellen ſich plötz
lich drei Bewerberinnen ein nämlich die echte Baronin das
Stubenmädel Lotte und die rote Mirza Nun platzt die
BVombe Alle ſtieben auseinander Voran Trulla hinter ihr
Kapellmeiſter Rigo der eine tiefe Neigung zu Trulla gefaßt
hat Johanna findet in Kaſchan ihren zweiten Mann wieder
Der letzte Akt zeigt den Baron in ganz unwürdigen Ver
hältniſſen mit der roten Mirza und Kaſchan als Tänzerin
in einer Schaubude auf einem Rummelplatz ſchlimmſter
Sorte Dort treffen alle Hauptperſonen zuſammen Die ge
ſchiedene Baronin und ihr Kapellmeiſter der Jmpreſario
der aus ſeiner weiblichen Zwangsrolle durch einen kleinen
Kellner befreit wird mit Johanna Lotte mit Karl woher
des Wegs bleibt unklar die Hauptſache iſt daß das Kolorit
der Operette durch die üblichen Verlobungen gewahrt bleibt

Die Librettiſtin H Ohneſorg hat mit der indiſchen
Nachtigall ſo weit bekannt iſt ihr erſtes Stück geſchrieben
Es iſt nicht ganz frei von Anlehnungen an die verſchieden
ſten Motive anderer Operettenliteratur Genau ſo iſt Otto
Junkers Muſik zu werten Der aufmerkſame Zuhörer

wird oft genug Anklänge an die beſten Operettenmelodien
unſerer Zeit ſeitdem Die luſtige Witwe ihren Siegeszug
begann Herausfinden Es ſei z B an die Schlager Man
ſchunkelt man ſchunkelt hinüber Es flüſtert in den Zwei
gen Trullala und das Duett vom Wetterhahn erinnert
Einen Rückgang zur guten alten Operette bedeutet in ge
wiſſen Zügen der Schlager Wir wandern in ein Märchen
land Trotzdem iſt das Ganze geſchickt auf den Effekt be
rechnet aufgemacht Daß die Chorgeſänge ganz zu Anfang
des Stückes noch nicht recht klappen wollten und die Tänze
von EugenChlebus einſtudiert hin und wieder zu wünſchen
übrig ließen fiel nicht beſonders ſtörend ins Gewicht Die
Ausſtattung von Baruch und Co Berlin geliefert war an
nehmbar

Guſtav Bertram hatte für den Jmpreſario die denk
bar beſte Figur er überbot ſich wieder in Uebertreibungen
in denen ſeine Begabung ihren beſten Ausdruck findet
Marga Hiller bot in der Rolle des Stubenmädels Lotte
die von ihr erwarteten guten Leiſtungen Detty Schu
mann füllte die Titelrolle in Spiel wie in Geſang wohl
aus Von derber Komik war wieder Lotte Reinecken als
Johanna Karla Riedburg war als rote Mirza nach
Gebühr beweglich und kokett im letzten Akt leider etwas
arblos Von den übrigen Darſtellern ſeien noch Hans

Forſt ner als Kapellmeiſter Rigo Georg Krönlein als
Diener Karl und Robert Luther als Baron Nordeck von
Toscani lobend hervorgehoben Kapellmeiſter Dr Lud

e hätte das Tempo häufiger noch lebhafter geſtalten
önnen

Die Aufführung war nach dem ſtarken Beifall zu ur
teilen ein großer Erfolg in den Augen des Publikums
dem zweiten Akt folgten die Dichterin und der Komponiſ
der Aufforderung ſich im Rampenlicht zu zeigen Endloſer
Beifall und reiche Blumenſpenden waren die Folge k

Karl Klindworth Jn Stolpe bei Oranienburg iſtader
berühmte älteſte deutſche Klavierpädagoge der Freund Richard
Wagners Karl Klindworth im 86 Lebensjahre geſtorben
Sein Name iſt unauslöſchlich mit dem Durchdringen der Wag
nerſchen Muſik in Deutſchland verknüpft ſein Wirken war
geradezu entſcheidend für die ungemeine Volkstümlichkeit von
Wagners Lebenswerk Daher iſt es auch ihm zu danken daß
die neue muſikaliſche Richtung auf eigenen deutſchen Bahnen
wandelnd ſich durchſetzen konnte Karl Klindworth war einer
der ausgezeichnetſten Pianiſten und Klavierpädagogen Berlin
verdankte ihm die Gründung der Berliner Klavierſchuſe an
der auch Hans v Bülow wirkte aus ihr ging das Klindworth
Scharwenka Konſervatorium hervor Von ſeinen Werken ſeien
die prächtigen Klavierzüge zum Ring des Nibelun
gen ſowie ſeine vorzüglichen Ausgaben von Beet
hoven und ChopinSonaten genannt Nach einem arbeite
reichen Leben zog ſich der greiſe Moiſter nach Oranienburg
zurück In behaglicher Einſamkeit verbrachte er dort ſeine

letzten Jahre JGSS GGaOGEwrawonnaaiaanrrarnocck olk iueaaeneeeeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten ehe

ugen Brinkmannz Feuilleton sees uſw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsb und Letzte
chten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtMälkle e und Verlag von Otj älter Dre n i Pate Jtte Hendel Sämtzich
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Walhalla Theater
Neu Heute zum II Male

Dio indisohe Nachtigall
von H u Musik v Otto JunkerRapeilmeister Dr Misch e Ballettmstr ChlebusAusstattung v d Fa en Co Berlin

In der Hauptrolle Gustav Bertram
en Sonntag abend s Uhr zum III MaleNors Nachtigail

Sonntag den 30 Juli von nachm 3i bis abends 10 Uhr

2 Konzerte
Militär frei

der Kapelle
Görlach

F Winklerventritt 35 Pfg Karten gültig

IPGissmiütz
Heute Sonnabend den 29 Juli 1916 abends s Uhri Volks Konzert

des Stadttheater Orchesters
Eintrittskarten a 20 Pfg an der Kaſſe ab 7 Uhr

c c cec ceRestaurant u Gartenlokal Thalſa Säle
Geiſtſtraße 42 Jnh Emil Osborg

ine Rünstler KonzertSonntag
Eintrittfrei

z2

o

Kaysers
Blusen Geschäft

befindet sich vom 29 Juli

Geiststrasse 15 a Miere
Eröffnung Sonnabend nachmittag 5 Uhr

Eingang moderner Neuheiten

Wegen Aufgabe des Artikels

Kassenrollen
15 Pfg die Rolle

Emil Bald Go Halle a S
Papierwarenfabrik

belgiſche
Arbeitspferde

Wagenpferde
darunter wundervolle RappenChr Körber

andwehrſtr 6 e

S Fernruf I95 e
Su verkaufen

Grundstücke

VillenB z
Gartenſtadt Nietleben bei Halle a S

Die Gemeinde Nietleben hat noch eine Anzahl ideal
S an der Königlichen Forſt Dölauer Heide liegende Bau

ſtiellen zum Preiſe von Mk 1 bis Mk 50 pro Quadrat
meter zu verkaufen Eckgrundſtücke billiger Straßenausbau
koſten mäßig Selten hübſche Fernſicht auf die benachbarte Groß
ſtadt Halle Vorzügliche Bahnwerbindung Bahnhof 5 Minuten S
entfernt Bahnfahrt bis Halle 8 Minuten Bis heute zirka
45 000 qm Land verkauft Obige Bodenpreisfeſtſetzung
gilt nur für beſchränkte Zeitdauer und daher ſollte jeder von S
dieſem ſelten günſtigen Angebot ſofort Gebrauch machen der die
Abſicht hat ſich ein eigenes Heim in ruhiger geſunder und hübſcher
Lage mit beliebig großem Hausgarten zu ſichern Und wie äußerſt
wertvoll ein Haus mit Garten iſt weiß heute beſonders der Großſtadt
bewohner zu ſchätzen

Jede gewünſchte Auskunft wird durch meinen beratenden Archi

tekien Herrn Frede in Halle a Leipzigerſtraße 93 Fern
ſprecher Nr 4839 als auch von mir Fernſprecher Halle Nr 5527
gern und in bereitwilligſter Weiſe erteilt

Nietleben den 20 Juli 1916
Der Gemeinde Vorſteher

Hammelsbeck

Vorrauter u Lageristen aus der Falanterto

und Spielwarenbranche nur branchekundige Bewerber
welche bereits in einem Engros

Oftene Stellen

Saalsehlob Brauerei

n rVon Montag e 31 ds Mts ab empfehle ich

u ldenburger u hännoverſchee

S Zahle für
aI

welcher während des Vetriebes das

Gastspiel Maria Carmi in
Die goheimnisvollen Strahlen

Schauspiel in 4 Akten
Die verfixten Jünggesellen

Schwank in 3 Akten

Mwale
Theater

Leipzigerstr 88

mimmnmnnunnmmmmnnninnmiiiinmummmmmmmn

9 t I ſt er an en tis Sultan zie
Schauspiel in 4 Akten

Liehtspielhaus
Alte Promenade Ila

Z00Reicher Tierbeſtand
Zahlreiche Geburten

u Neuanſchaffungen
Sonntag den 30 Juli 1916

Gastspiel Konrad Dreher
Der Tyrann von Muckendorf

Schwank in 3 Akten

Bad Wittekind
Sonntag den 30 Juli 1916

früh 6 bis 8 Uhr
FPrüh Konzoert

nachm 31 Uhr
nachmittags i Uhr Kur KKonzertI Oomzert von

ß vom J Stadttheater OrchesterGörlach Orchester Eintrittspreiſe
Abends 7 Uhr zum Frih Konzert 2 25 Pfg

7 achm 5I OBT G n Amihſenc
des SStadttheater ArohostorsLeitung Skatsnielor

Kapellmeiſter Karl Nöhren treffen ſich in Stacit Dresden
Eintrittspreiſe

J Erwachſene 40 Pf von 7 Uhr ab
30 Pfg Kinder 20 Pfg Militär

ohne Dienſtgrad zahlt vormittags

10 e S 20 e
Stadt Hrosdon
bek Bier und Speiselokal

Hundekuchen
und Hunde Fleiſchfutter

Stern Drogerie Kötzſchenhroda

Allergrößte Auswahl

Hof

Fe B Heinzel
Leipzigerſtraße 98 99

m

Schirmfabrik

Fpoſſo Theater
Direktion Gustav Poller

Eröfinung des in allen Räumen S
prächtig renovierten Theaters S

am I August
mit dem m Gastspiel d er weiltperühmten

Winter Tymians
e Vorverkauf im Theaterbüro täglich 1 u 7 Uhr

Kaufmänniſcher Verein E V
Montag ven 31 Juli abends S Uhr

im Neumarktſchützenhaus

Musikabengi
vom Stadttheater Orchester

Der Vorstand
Ausweiskarten ſind vorzuzeigen

Deutsoher National Aussohuss

Dienstag den l August abends S Uhr
in den Thaliasälen Vortrag von
Geheimrat Professor
Dr ADOLF ARNDT

An der Sedwelle es 3 Kegsfanres

Fester Platz 1 Mk offener Platz 30 Pf Verkauf
in der Hofmuslk Handlung Heinrich Hothan

und an der Abendkasse

Soneraefege Ware
bestes fettloses Wasch u Reinigungsmittet der Gegenwart geschütete Marke aferiere

I Alste mit 100 Paketen a 400 Gramm a M 30 0010 Kisten mit 1000 Paketen a 400 Gramm a Mk 290 60
grössere Posten billiger Muster gegen Finsendung von
Mk 60 in Briefmatken Versand gegen Nachnahme
be grösseren Posten gegen Bankdepot bei Bank für
Handel und Industrie Darmstädter Pank in Breslau
Depos Kasse D und Fracktbriefduplitkat

S Breslauer Breslau 5 Brandenburgerstrasse 29

In meinem Hauſe

Grosse Steinstrasse 74
ad Erste Efagebeſtehend aus 12 großen Räumen und Zubehör 9 für

Geschärftsräume
paſſend ganz oder geteilt per bald oder ſpäter zu vermicten

Carl Stackner

und Papier

Stirn bieten

Kilo 15 20 Pf
Kllo 160 Pf

Kilo 00 Pf
Kilo 8 Pf

Lumpen

eutuehabtäſſe
Sackzeug

W Theuring

h e2 3 1 l n X 3Bee J e a teee de h

Lasst nicht nach Sorgt für Verwertung von Lumpen Knochen
Nur grösste Sparsamkeit führt zum Ziele

Sammeit uncd bringt den kleinsten
Abfall zum Verkauf

Dieses hilft erstens sehr viel mit unser Vaterland mit besten 8
Kräften erhalten zu können S

zweitens können wir dadurch unseren Feinden so lange die
bis dass sie ihre Waffen zu unseren Füssen

legen müssen
Papierabfälle

Zücher Zeitungen

Witte

Kilo G Pf

x Pf
Ferner

Eisen Taue Stricke Bindfadoen
nicht brauchbare Garbenbindetaden

Ballenfaden weisses Glas etc
Die nichtotferierten Sorten zu meinen bekannten hohen Preisen

Domplatz 9 Reilst 23
e Telephon 5659

Demnächst kommen V Drachen als Zugabe U zur Verteilung

Halle a S

TüchtigerMaſchinenſhloſer

ebau

Vermietungen

Zuckerkochen erlernen kann bei
en Lohn in dauernde Stellg

Zucherfabrit Klepzig

bei Cöthen Anhl Zilmann Lorenz
Delitzſcherſtraße 9 Fernruf 6053 u 6055

Möbeltransport Verpackung u Lagerung

Friedrichſtr 20
J Etage ſofort oder ſpäter zu verm

daſelbſt im Laden

z tätig arm verlangt Offerten mit Gehaltsanſprüchen und Photo
graphie S Strenger Berlin Reue Friedrichſtraße 36

Ju meiner Kolonialwaren Großhandlung iſt eine

Lehrlingsſtelle 1 dlteber zu deſeten

Beſte Empfehlungen auch über Ausführungen während der Kriegszeit
Großes modernes Lagerhaus mit verſchließbaren Einzelkabinen

Mühlweg 2

I Etage 7 Zimmer und Zubehör Gas
Bad Jnnenkloſett für 1000 Mark zuvermiet d Werner Rathausſtr 8 II

2 5 Zimmer Wohnunglkon Bad rpuung
Keller und Bodenk
ſpäter zu vermieten
beim Hausmann

Mietsgesuche
Kleines neueres Landhaus unt

Garten 1 10 16 zu mieten od kaufen
geſucht Off u S 2636 an HaasenLiein Vosgler Halle a S erb

ofort oder
öuigſtr 61

vermischtes

e Extra Angebot
Bringe mein

reichhaltiges Lager mop
derner Anzüge Paletots

und Off izierstrickots
in empfehlende Erinnerung
Franz Bühlig Sternſtr 8

ahnleidende
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an eingeſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben c v 1,50 Mk anZahnziehen mitt lok Anäſtheſie

Rervtöten Zahnreinig 2c bill
Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

S ZahnatelierHalle a 5 Geiſtſtr 5 IAlbp Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Kinderwagen und

Klappwagen
Hunderte zur Huswahl

Preise konkurrenzlos billig
Ferner empkehle

Erstlingsbettchen
Zimmerwagen
Kinderstühle

mit Spiel und Esstisch
Rinder Schreibpulte

und dergl

6 Klappenbaeh

Gr Ulrichstrasse 4041
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